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Bischof Walther, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1203-05-26
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Thronsiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten
in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der die
Vittae bis zu den Oberarmen herabhängen. Über der
Albe und der Dalmatik mit Zierbesatz an den Ärmeln
sowie am Saum liegt die Kasel mit einem T-förmigen
Kaselkreuz, die zwischen den leicht schräggestellten
Beinen spitz zuläuft. Das Rationale ist als verzierter
runder Schulterkragen gestaltet. Beide Unterarme hat
der SF abgewinkelt. In der Rechten trägt er das Pedum
mit nach außen gerichteter Curva. In der Linken trägt
er ein Schriftband mit der Aufschrift „PAX VOBIS“.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + VVALTERVS • DEI • GR(ati)A • GVRCENSIS •
[E]P(iscopu)S •
Übersetzung: Walther von Gottes Gnaden Bischof von Gurk
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
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Abgrenzung: Spruchband
Transliteration: P~~AX • VOBIS
Übersetzung: Friede ist euch
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 60 x 70 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: hinten eingehängt, in einer naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Walther von Vatz der Diözese Gurk
1201-08 bis 1213-01-18
Er ist ab August 1201 als "erwählter Bischof
von Gurk" belegt, die Konsekration erfolgte vor
Dezember 1201.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
AUR C 1202; Siegelsammlung 62.a
Urkunde, 1203-05-26, Straßburg
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